
Emder Zeitung

Hinte ·Krummhörn · Ihlow
Landkreis Aurich

„Kreidlerwar1000Markteurer”
In Neu-Barstede waren amWochenende betagte Zweiräder interessant / Ältestes Krad von 1933
Von Günther Gerhard Meyer
s 0 49 21 / 89 00-418

Ihlow/Wiesmoor. „Dor was-
sen Hitlers Melders all mit un-
nerwegens.” - Das Motorrad
lässt optisch keinen Zweifel an
der Einschätzung des jungen
Zweiradfans. Der Lack ist teil-
weise ab, Rost und Patina sind
bewusst in Szene gesetzt. „So
mutt dat ok wäsen”, sind sich
die Männer einig, die um die
Zündapp K-500 herumstehen.
Und der Besitzer gibt dem jun-
gen Zweiradfan schließlich
recht: 1933 lief das Motorrad
vomFließband der Zünder-Ap-
paratebau-Gesellschaft m.b.H.,
kurz „Zündapp”. In jenem Jahr
verließ die hunderttausendste
Zündapp-Maschine eine der
modernsten Motorradfabri-
ken der Welt in Schweinau bei
Nürnberg. „Zu Beginn des
Zweiten Weltkrieges war vor

allem Zündapp im Einsatz”,
stelltErichBonnfest.

Und das macht das Motor-
rad wohl zum ältesten
Schmuckstück des Zweirad-
treffensanderGaststätteUden,
das die „Oldtimer Moped Ro-
cker” mit Sitz in Neu-Wieg-
boldsbur und Neu-Barstede
veranstalten. Über 60 Oldti-
merfreunde sind mit ihren
Maschinen angereist, freuen
sich die Sprecher Florian Uke-
na und Erich Bonn über das In-
teresse, dass einen hartgesot-
tenen Kumpel per Motorrad
sogar aus dem Sauerland an-
reisen lässt. Auf eine Ausfahrt
habe der Vorstand diesmal aus
organisatorischen Gründen je-
doch verzichtet, weil das Tref-
fenrechtkurzfristiganstand.

Doch wer den Platz betritt,
fühlt sich sofort in seine Ju-
gendzeit zurück katapultiert,
denn überall stehen Schmuck-

stücke vor allem von Zündapp
bis Kreidler aus der Blütezeit
der motorisierten Zweiräder
von 1950bis indie 1980er Jahre

hinein. Wichtig war Bonn und
Ukena, dass nicht nur Zün-
dapp- oder Kreidler-Fans oder
auch Herkules-Fans kommen,
sondern Teilnehmer beider

einst rivalisierenden Verfech-
ter um das schnellste, funktio-
nalsteoderschönsteMoped.

WaruminOstfrieslandeinst
so viele Zündapp-Moped ver-
kauft wurden? Erich Bonn
mussnicht langeüberlegen. Ei-
ne Kreidler war damals im
Schnitt um 1000 Mark teurer
als eine Zündapp, die neu für
rund1400Markzuhabenwar.

Inzwischen werden Zün-
dapp wie Kreidler wieder hoch
gehandelt, wenn sie ordentlich
restauriert sind. Preise bis zu
2200 Euro geben Liebhaber
gerne aus, sagt Erich Bonn, der
ein Angebot für seine Kreidler
RMCbekam.Viel zu teuer? „Nö.
Ich habe ebenfalls schon meh-
rere Angebote”, sagt auch
Schrauber Nobbie aus Theene,
der in seiner Freizeit schon ei-
nige Zündapp-Mopeds restau-
riert hat. Er hat heute seine
Zündapp C 50 dabei, die er ak-

ribisch bis zum letzten Bow-
denzugnippel mit Originaltei-
len undmitOriginallackierung
wieder hergestellt hat. Und sol-
che Preise sind angemessen,
betont Erich Bonn. Denn übers
Ohr gehauen wird in seinen
Kreisen niemand. „Wer eine
Maschinekauft, hatmeist auch
die Gewähr, dass ihm weiter-
hin geholfen wird”, betont der
Oldtimerfreund.

Dass der Markt lukrativ ist,
weiß indessen auch Jean Da-
vids aus Appingedam, dessen
Verkaufsanhänger mit Ersatz-
teilenfürZweiräderallerArtgut
frequentiert ist. Und auch „Ol-
die-Parts Fresena” aus Wester-
ende-Kirchloog wirbt als Part-
ner für sich, wenn es um klas-
sische Zweiräder geht. - Und
nicht zuletzt wünschen sich
Erich Bonn und Florian Ukena
noch mehr Vereinsmitglieder
in ihrenReihen.

„Zündappwar im
Krieg imEinsatz.”

Erich Bonn von den
OldtimerMopedRockers

BenzingesprächeundFachsimpeleienaufdemOldtimer-Zweiradtreffen inNeu-Barstede.Hier aneinerbetagtenK 500vondenZündapp-Werken. EZ-Bild: G. Meyer
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Ladendiebe im
E-Center inHaft
Aurich.DiePolizeihatzwei
31-jährigeMännerundeine
44 JahrealteFrauausRu-
mänienfestgenommen,
dieamDonnerstagnach-
mittag imE-Center inder
AuricherRaiffeisenstraße
Waren imWertvonfast
1500Eurogestohlenhaben
sollen.DieTäterhattenei-
nenRucksackmitDiebes-
gutdabeiundeinengroßen
TeilderBeutebereits in ih-
remFahrzeugversteckt. Es
bestehtderVerdacht,das
„Diebstrio”seibandenmä-
ßig inDeutschlandunter-
wegs.Gegendiedrei rumä-
nischenStaatsangehörigen
wurdeeinHaftbefehl
wegenFluchtgefahrerlas-
sen.

Festivalbesucher
wurdeverletzt
Großefehn. Eine Schulter-
verletzung erlitt amSonn-
abendabend ein 38-jähriger
Festivalbesucher, als ihn
ein betrunkener 24-jähriger
Tatverdächtiger zunächst
angerempelt unddann
mehrfachmit Fäusten ge-
schlagenhaben soll. Das
Opfer kamdurchdie
Schläge zu Fall und verletz-
te sich. Der Rettungsdienst
brachte ihn insAuricher
Krankenhaus, der Tatver-
dächtige bestreitet den
Vorwurf.

Autofahrer fuhr
gegenBaum
Theene.GegeneinenBaum
gefahrenundgeflüchtet ist
inderNachtzuSamstagein
27-jährigerAutofahrermit
seinemVW-Golf. Er fuhrzu
schnelldieBrunnfennevon
Georgsheil inRichtung
Theene, saheineKurvezu
spätundkamtrotzVoll-
bremsungvonderStraße
ab.Anschließendverließ
derUnfallverursacherdie
Unfallstelle.DerWagen
wurdeamSonnabendge-
gen8.15voneinerPassantin
entdeckt.DenFahrerer-
warteteineAnzeigewegen
unerlaubtenEntfernens
vomUnfallort.

Motorradfahrer
schwerverletzt
Eilsum.Ein35-jährigerMo-
torradfahrer istamSonn-
tagnachmittaggegen15
Uhrschwerverletztwor-
den.ErwaraufderGreet-
sielerStraßeunterwegs
undgerietnachbisherigen
Erkenntnissenvermutlich
aufgrundnichtangepasster
Geschwindigkeitaufdie
Gegenverkehr.DasKrad
landetedort imGrünbe-
reich.DerKradfahrerwurde
schwerverletzt.

CDUbenenntOrtsbeauftragte
Mobile Beratung soll in den Dörfern angeboten werden
Krummhörn. Die CDU in der
Krummhörn hat an den Ge-
meinderat den Antrag auf eine
mobile Beratung durch die
Verwaltung in den einzelnen
Dörfern gestellt. Das teilt der
Gemeindeverbandsvorsitzen-
de und Fraktionschef Hinrich
Eilers mit. „Wennman Bürger-
nähe will, dann soll dies auch
praktiziertwerden.”

Die CDU-Krummhörn biete
deshalb ab sofort eigene Orts-
beauftragte in fast allen Dör-
fern an, Veranstaltungen dazu
folgen. Durch die Verstärkung
der CDU-Mannschaft, aber
auch durch parteiloseMitstrei-
ter sei diese Aufgabe jetzt zu
bewältigen, freut sich der Vor-
sitzende.
M FürManslagt und Visquard

ist Roelf Odens benannt, in Pil-
sum Jacqueline Baumann, Eil-
sum und Jennelt Martina Hil-
big und Peter Eisenblätter,
Woltzeten und Groothusen
Horst Christel, Canum Rolf
Steffens,UttumArmin Tholen,
Freepsum und Kloster Siel-
mönken Hartmut Hamann,
Rysum Kathrin Haarsticker,
Hamswehrum André Kirbach,
Loquard Stefan Thomas,
Greetsiel Heinrich Baalmann
und Siglinde Grüber, Hauen
und Neu-Hauen Wolfgang
SkerhutundHinrichEilers.

Der CDU-Vorsitzende Eilers
will weitere Ortsbeauftragte
benennen. Bis auf Weiteres
gelte: „Rufen sie mich persön-
lich an, entweder in Emden
oder inGreetsiel.” red

„Bürgernähe soll auch
praktiziert werden”:
CDU-ChefHinrichEilers.

RoteLiniezwischenKunstundHeimat
Uttum. „ARTUttum -Mit
Pinsel und Farbe durch die
Krummhörn” heißt es in der
Ausstellung desMalers Lud-
gerMels in der AltenMühle
inUttum/Krummhörn. Seit
zehn Jahren arbeitet der ge-
bürtige Ruhrgebietler auch
inOstfriesland. 35 seiner Öl-
bilder und ebenso viele

ZeichnungenmitMotiven
ausOstfriesland sind noch
bis zum21. Juli von 10 bis 12
und 14 bis 18 Uhr in der Alten
Mühle zu sehen. 30 Besucher
kamen zur Vernissage. Hart-
mut Fresemann zog den ro-
ten Faden zwischen der Al-
tenMühle, der Region und
der Kunst von LudgerMels.
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